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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV München-Ost II : ESV München-Ost II 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

Harte Arbeit für den ESV München-Ost II

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Andreas Rothe in über 4 Stunden Spielzeit
den Matchball für die Gäste des ESV München-Ost II im Match der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam
TSV München-Ost II, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 31:31) hinnehmen
musste. Matchwinner waren an diesem Tag Bischoff und Rothe welche in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 7.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 12:2.

Los ging es mit den Doppeln. Mattheus / Unger kamen mit der Spielweise von Häußler / Götz am
Tisch gut zu Recht und mussten letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem
3:1-Sieg. Kaum Chancen hatten dagegen nachfolgend Braidt / Sackerlotzky beim 4:11, 3:11, 7:11
gegen ihre Kontrahenten Rutsche / Singer. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Fiesler /
Zimmermann gegen Bischoff / Rothe. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. So gut wie gewonnen schien im Anschluss das Spiel von Nils
Mattheus gegen Sven Häußler, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Sven Häußler
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Jonathan Unger den Gastspieler Johannes Rutsche in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Das Einzel zwischen Alexander Braidt und Ralf Singer, welches
vor der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete indessen mit einem knappen 3:
2-Erfolg für den Gastspieler. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Singer mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Nur einen Satzerfolg
verbuchte wenig später Achim Fiesler bei seiner Niederlage gegen Simon Bischoff. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Lange umkämpft war die Partie zwischen Jürgen Sackerlotzky und Andreas Rothe, ehe sich der
Gastspieler mit 6:11, 11:9, 11:7, 10:12, 11:13 durchsetzte und Rothe seine Favoritenrolle somit
bestätigen konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Marco Zimmermann Georg Götz in fünf
Sätzen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV München-Ost II und des ESV
München-Ost II. Nils Mattheus holte dann mit einem 14:12, 7:11, 11:6, 11:6 gegen Johannes
Rutsche einen Punkt für sein Team. Jonathan Unger überzeugte im Match gegen Sven Häußler, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Gekämpft bis zum Schluss hatte am Nachbartisch
Alexander Braidt in der Partie gegen Simon Bischoff, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Achim Fiesler gewann sein
Spiel gegen Ralf Singer eher ungefährdet mit 3:0. Lange umkämpft war anschließend die Partie
zwischen Jürgen Sackerlotzky und Georg Götz, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und
Götz seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Auf Messers Schneide stand das Spiel
zwischen Marco Zimmermann und Andreas Rothe, bevor sich der Gastspieler mit 7:11, 12:10, 9:11,
11:8, 10:12 durchsetzte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt,
wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit
sein Ende.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 05.12.2022 (06:14) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV München-Ost II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SC Baldham-Vaterstetten II am 06.12.2022 zu punkten. Die Mannschaft
des ESV München-Ost II wird nach nun 5 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen SV-
DJK Taufkirchen am 09.12.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV München-Ost II

Doppel: Mattheus / Unger 1:0, Braidt / Sackerlotzky 0:1, Fiesler / Zimmermann 0:1 
Einzel: N. Mattheus 1:1, J. Unger 2:0, A. Braidt 0:2, A. Fiesler 1:1, J. Sackerlotzky 0:2, M.
Zimmermann 1:1 

 ESV München-Ost II
Doppel: Rutsche / Singer 1:0, Häußler / Götz 0:1, Bischoff / Rothe 1:0 
Einzel: J. Rutsche 0:2, S. Häußler 1:1, S. Bischoff 2:0, R. Singer 1:1, G. Götz 1:1, A. Rothe 2:0


